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S c h u 1 n ach r ich t e n.

Am 5. April er. werden es zehn Jahre, seitdem die städ ische höhere 'riichtersehule zu
Kat.towitz ins I eben gerufpn wurde. Es ist eine alte .Erfahrung, dass alles Neue auch auf mehr
nüchterne GemÜtpr einen wrfübrerisdlpn Zauber ausübt, der allerdings mit dem Reize der Neuheit
mehr oder weniger scll\viwlt'.t, So i8t es auch mit uuserer AU8talt im Laufe des jetzt verflossenen
ersten Dezennium.;: ihres Bestehens gegangen. Die ursprÜngliche Begeisterung, mit welcher die Er­
richtung" einer höheren Lehranstalt fÜr l\[iidchen lwgriisst wur(le, hat einem ruhigeren Gpfühle Platz:
gemacH, dem der Zufriedenheit mit- den Leistungen der Anstalt. Leider ,,'ird aber dies bei
den Bphünlen uUlI in deu 1Hl'isten Kreisen unserer Stadt herrschende, die Lehrenden sO sehr be­
glückende Gefiihl von einem grossen 'l'ei]e der Bewohner von Kattowitz der Schule noch nicht f'nt­
gegengeLracbt. Hoffen wir, dass auch (liese, Indifferente oder Gegner. mit der Zeit die Unriebtigkeitihrer
Beurtf'iJuJlg einschen und der Anstalt das Yertrauen zuwf'nden werden, welches zum vollständigen
Blühen und Gedeihen (kr:>eILen nötig i 1'1..

Zehn JaLre hat die Sc.hule den StÜrl]1Pn. die von aussen und innen die Existenz derselben
bedrohten, willerstanden und ist in dpn Jetztf'1l .Tauren in ruhigere Bahnen eingetreten, welche ein
allmii h l' ehes gedeihliches FOl'tsel1reitpn mit SiclwrJ.ei t voransbpstimmen lassen. Die vergleichende
Zusammenstellung der Fre'lIWIIz ans den.Jahren 1 75 LJis jet'?;t, wird zcig-en, dass die Zahl der
Schiilerinnen nicht nur die Anfang8hÜhe wie(ler erreicht hat.  l/!I!l'Jl'Il dieselLJe bedeutencl Übersteigt.

,---... }'.'cqueuz von 1875 - ISS;).

111
...."..­ Schuljahr. I A P l"i1.Il\lai. I Juni. I Juli. IAU g U8t.1 scPt I".1 üctoh.1 Nllvbr. , r ezbr. 'J.t uar., !<'ebr. , l\1ärz.

1875 I - 166 I 164 I . 1 (j 1 I 162 I 163 I 159 155 I 155 156 I - ­1876 * - 186 - - I - 178 I O 172 169 167 166 W6
1877 176 ]77 176 ]70 172 171 177 176 IBH 160 160 156
1878 - 169 16-1 16-1 163 165 157 1,")4 156 154 15-1 153
1879 166 171 170 IGH 171 168 167 167 166 161 159 158
1880 161 163 164 15H 160 164 157* 157 137 15  132 . 151
18ö1 - 15,") 153 152 154 - 149 130 149 147 147 147
1882 lüO lß2 1ß3 160 1!i5 16-1 165 166 163 ]56 157 156
1883 18-1 190 190 H;2 182 183 179 l7H 178 179 178 175

1884 1H8 I 18n 190 I 183 181 I 180 184 I 185 187 I 18J 181 181
* Vom 1. Mai 1876 l,is Oktoher 1  HO umfassen die Angaben zuglpich die Frequenz der

in dh,f'('I" Zeit mit der  ("Lulc V('rllllJl(kn gewesl'Jl(>n LeLrerinllf'lILildungsanstalt.
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Veräuderungen im Lebrpersonal.
1. Am  4. Ap il wurde die interimistisch angestellte Lehrerin, Fräulein Antonie Wanjura

durch Herrn KreIsschuhnspector Dr. Besta in ihr Amt eingefübrt. Dieselbe ist am 20. Dezember
1863 in AntonienhÜtte als Tochter des Sanitätsrats, Herrn Dr. med. Wanjura geboren. Ibre Aus­
bildung hat sie erhalten in der Privatschule zu Antonienhütte, darauf in dem Ursu,1i,nerj.nnenkloster zu
Schweidnitz, alsdann in der Privattöcbterschule des Fräulein Reckmann in Berlin nnd zuletzt in
dem Lehrerinnen-Seminar des Herrn Dr. Nisle in Breslau wo sie Ostern 1882 . im Examen die
Befähigung an hÜheren und mittleren Mädchenschulen zu un'terrichten erhielt.

.. 2. H rr Kapla  Lnbecki, welcher seit Anfang des vorigen Schuljahres den katbolischen
RehglOnsunterncht erthellt hatte, wurde am 1, August als Pfarrer nach W ohlau Kreis Pless ver­
setzt. Derselbe hatte sich in der nur kurzen Zeit seiner Wirksamkeit an unsere; Scbule die 'Liebe
seiner Schülerinnen in hohem Grade erworben, und auch aas Lehrerkollegium sah ibn nur sehr
ungern scheiden. An seine Stelle trat als Religionslehrer Herr Pfarrer Schmidt welcher unserer
Anstalt schon frÜher in gleicher Eigenschaft eine langjährige Thätigkeit gewidmet hat.

3. Zum Rektor der Anstalt wurde der Unterzeichnete gewählt. Derselbe wird sein neues
Amt am 1. April d. .T. antreten, nachdem er als stellvertretender Rektor die Schule schon seit
Januar 1884 geleitet hat.

Kattowitz, den 9. November 1884. Magistrat: Genehmigung der Abänderung des Lehr­
plans, nach welcher der französiche Unterricht in IV B. wegfallt.

Oppeln, 6. März 1885. .Königliche Regierung: Der obligatorische Charakter des
Schulnnter.richts kann niemals partiell erlöschen.

Sollte der Gesundheitszustand einer Schülerin die Dispensation von sogenannten techuischen
Handfertigkeiten erforderlich erscheinen lassen, so ist dies durch ein mo ti v i er t e sAtt es t des
zuständigen Kreisphysikus darzuthun.-. ,.

'.

ScJmJfestlicbkeitfm uud Ferien.
1. Anfang des neuen Schuljahres : Montag, den 21. April. 2. Pflngstferien: Schulschluss:

Freitag, den 30, Mai. Schulanfang: Donnerstag, den 5. Juni. . 3. S.0m erferien: Schulschlus : Frei­
tag, den 4 Juli. Schulanfang: Mittwoch, den 6. August. 4. MlC aehsfenen.: Schulschluss: Mittwoch
den 1. Oktober. Schulanfang: Montag, den 13. Okto ber. 5. WeIhnachtsfenen: Schulschluss: Sonn­
abend, den 20. Dezember. Schulanfang: Montag, den 5. Januar 1885. .

Am 3, Juli machte das Kollegium mit den SchÜlerinnen aller Klassen elllen Ansflug nach
dem 'Veissenbergschen Garten in Klein-Dombrowka. Bei dieser G€legenheit wurden einige Turn­
übungen vorgenommen, an denen das zahlreich teilnehmende Publikum seine ersichtliche Freude
hatte.

Am 2. September, vormittags 9 Uhr, wurde bei gutem Besnche seitens der Kreis- und
städtischen Behörden, sowie der Angehörigen der Schülerinnen das Sedanfest nach folgendem Pro­
gramme gefeiert :

1. Die ganze Welt ist voll des Herrn Macht. Motette von Klein. Chorgesang.
2. Des Deutschen Knaben Tischgebet von Gerok. Freya Brauer IV.
3. Sedan von Gerok. Rosa Kassel. lll.
4. Festrede. H rr FiJiuliJ,
5. Deulschlaml, Deutschland Über alles. Chorgesang.

Valesca. Holtze. n.
6. Ansprache zum Sed nfeste von Kleinschmidt Lucie G!'Ünfeld. 11.

Marie Rittner. I.
7. Hymne: Herr unser Gott von Schnabel. Chorgesang.

Anch zur Feier jJc>,", q.pJ-,l'r stages Sr. Majestät des Kaisers fand am 22. März 1885, vor­
mittags 10 Uhr, ein  7! _....g und Deklamation verbundener Redeaktus statt. Es wurde vor­
getragen:

1. Gott sei uns gnädig. Motette von Schärtlig. (Chor.)
2. GlÜckliche Jugend, Valesca Scholz. IV.
3. Kaisers Geburtstag von Hermann. Marie W oIfr. lll. B.
4. Zwei Berge Schwabens von Gerok. Rachela Scholz. III A.
5. Festrede. Herr RÜdiger.
6. Schön bist Du mein Vaterland von KlauweIL (Chor.)
7, An Deutschland von Geibel. Hedwig Mielchen. n.
8. Barbarossas Erwachen von Geibel :

Der JÜnglingDer Kaiser . .
9. Der Herr ist gross von Haydn.

Helene Still. 1.
J enny Löbinger. 1.

(Chor.)

..
"I

G esn u (1 h {'itszustnnd.

. Derselbe war im verflossenen Jahre bei den Lehrenden und Schülerinnen ein ganz befrie-­
dlgender. Es kam allerdings vor, aass die in diesem Jahre heftiger auftretenden Krankheiten wie
ScharIa ch und Diph1herit s längere Schulversäumnisse mit. sich brachten; doch sind alle Fälle gÜnstig
verlaufen. Der UnterrIcht selbst ist aber glÜcklicherweise nicht ins Stocken geraten, wie in
Nachbarorten, wo Schulen gescblossen werden mussten zur Vermeidung weiterer Verbreitung der
a s ecken en  rallkheiten. .Angesichts dieser Vorkommnisse und zur Vermeidung ähnlicher Kala­
mlt ten wI d hterrlurch an dIe Eltern, sowie an die beLandelnrlen Herren Aerzte die ergebene Bitte
genchtet, dIe Schule von etwa vorkommenden Krankheiten flieser Art unter den Schülerinnen recht­
zeitig gütigst in Kenntnis setzen zu wo]]en.

Revisionen
Am 1. Septemoer 1884 revidierte Herr Professor Dr. Euler aus Berlin den Turnunterricht,

wobei er sich sehr befriedigt über die Leistungeu rler ScLiilerinnen aussprach.
Am 9. Februar ]885 erfreute sich die Schule des Besuches des Herrn Regierungs- und

Schulrats. Schy]].a. aus Oppeln, welcher in Begleitung des Herrn Kreisschulinspectors Dr. Besta
den LektIOnen elllIger Klassen beiwohnte.

..

IUitteilungell nus den Verfügungen der Bebörden.
, Kattowitz, den 19. August .1884.. Magistrat: Uebertragung des katholischen ReJigions­

Unternchts an Herrn Pfarrer Schmldt, mIt der Massgabe jedoch dass sich dieser in Behinderungs­
fällen durch den jeweiligen Kaplan vertreten lassen muss. '

Kattowitz, 28. August. Magistrat: Von a]]en Anschaffungen als BÜcher für die Bibliothek
u. s. w. muss vorerst der Schulen-Deputation und dem Magistrate eine Vorlage unterbreitet werden.

. . -.....c . r
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Lehrpensen.
VI. K I ß S S e, Kursus einjährig.

Religion. 2 Stden. -a Eva n gel. Re l. komb. mit Klasse V. BibI. Gesch. : Die Schöpfung,
Adam und Eva, der Sündenfall, Kain und Abel, die Siindflut, Abrahams Berufung, Abraham und
Lot, Jsaaks Opferung, Geschichte Josephs, l\Iuse's Geburt, Auszug ans Aegypten, Gesetzgebung,
Israel in der 'Vüste, Moses' Tod, - Christi Geburt, Weisen ami dem Morgenlan(le, Flucht nach
Aegypten, Hochzeit zu Kana, Petri :Fischzug, Tochter des Jairus, der barmherzige Samariter, der
Jüngling zu Nain, Cl.1risti Leiden, Tod und Auferstel.1ung, - Die 10 Gebote und das Vaterunser
(Text) ; 20 Liederverse, davon VI. 12. FrI. Oalezki. .

b. Kat hol i s c heR el i g ion komb. mit Klasse V. Von Gott dem Schöpfer; Allmacht,
Allwissenheit, Allgerechtigkeit Gottes. - Schöpfung des Menschen, Paradies, SünllenfaIl, Verheissung
des Erlösers. Jesu Geburt und Anbetung durch die drei Wt'isen. - Das heilige Kreuzeszeichen,
einige Gebete, verschiedene Sprüchlein, die zwei Gebote der Liebe und der Natur und die sechs
StÜcke. - Herr Pfarrer S c h m i d t.

c. J ü dis c heR el i g ion komb, mit Klasse V. Kurze Repetition der biblischen Erzäh­
lungen von der Schöpfung bis zu J osephs Tode. Moses' Geburt, seine Gerechtigkeitsliebe und Flucht.
Seine Berufung. Die zehn Plagen. Auszug aus Aegypten. Durchzug durchs Schilfrneer. Die Offen­
barung. - Samupls .T ngcnd; seine Berutimg, Saul wird König. Seine Versündigung. David zum
Könige gewählt.

Die zehn Gebote mit Erklärung. Elternliebe. Einige kleine Friihgebete wurdpn gelernt. ­
Herr Rabbiner VI'. C 0 h n.

Deutsch: im Sommer 10, im "\Vinter 8 Stunden. Die Deutsehe Schreib- und Druckschrift
nach der Fibel von IJüben und Nacke, Seite 1-75. Diktate von Sätzen aus den durchgenommenen
LesestÜcken, Täglich eine Hausaufgabe bestehend in Lesen und Abschreiben des schon Gelesenen.
Von Gedicht.en wurdey. memoriert: ,y 0 sind an' die Blumen hin? Das Bächlein; Das Brot im 'Vege i
Die Kuh; Das IJamm; Kind und Kätzcl1en; Der Bauer tlml die Bipuen; Morgenlied ; Abendlied ;
Wer hat die schönsten Schäfchen?; Es sang ein munteres Vögelein ; Vöglein, Blümlein nnd Wässer­
lein. - Fr!. W an j u I' a.

Rechnen: im Sommer 4, im .Winter 5 Stunden. Die vier Grundrechnungsarten im ZaWen­
kreise von 1 bis 10, Addieren und Subtrahipren bis 100. Anschauungsmittel: Sechs Tafeln Zahlen­
bilder und die Bornsche Rechenmaschine, - Herr R ü d i ger,

Heimatskunde 1 St. kumb. mit Klasse V. Bekanntschaft. mit dem 'Vohnorte und dessen
nächster Umgebung; Entwickelung der geographischen Grundbegriffe, soweit diese durch die Ge­
gend veranschaulicht werden: Anbahnung des Kart.enverständnisses durch Besprechung von Karten­
bildern, welche entweder den gesamten geographischen Gesichtskreis oder Teile desselben dar­
stellen, - Herr R ü d i ger.

Handarbeit, 2 Stunden komb. mit Klasse V. Die Anfänge des Strickunterrichts, das An­
fertigen von 'Vaschflecken etc. - Frl. F i I i t z.

V. Kla.sse, Kursus einjährig.

Religion: a, b, c. vgI. Klasse VI.
d Alt kat hol i s c h e H, e 1 i g ion. Vater unser ; Ave l\Iaria, Glaubensbekenn tnis, Ge­

bote der Liebe und der Natur, kleine Gebete, Erzählungen aus dem alten und neuen Testament. ­
Herr E' i I i u s.
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Deutsch: im Sommer 9, im -Winter 8 Stunden.
a. L e sen: Deutsche und lateinische Druckschrift aus "Engelien uud Fechner, deutsches

Lesebuch." Teil J. S. 1-125.
b. S pr ach I ehr e: Nach Htittmann, Teil I 9 1 - 4: Laut, Silbe, Wort; Vor- und

Nachsilben; Dehnung und Schärfung; Haupt-, Geschlechts-, Eigenschafts- und Zeitwort; der nackte
Satz (Subjekt-Prädikat.)

c. 0 I' t ho g rap h i e: Täglich eine Hausaufgabe von etwa 6 Schriftzeilen aus dem Lese- oder
Sprachstoffe ; wöchentlich ein Diktat, welches das Wichtigste aus dem grammatischen W ochenpen­
sum enthält.

d. D e k la m a t ion: ) 0 Gedichte aus Engelien und Fechner, Teil I und zwar: No. 4
38 40 42, 58, 60, 75, 96, 115, 146, - Herr R Ü d i ger.

, , Rechnen: im Sommer 4, im Winter 5 Stunden. Die vier Spezies mit benannten und unbe­
nannten Zahlen im Zahlenraume bis 100 nach BHimel Heft 1. Vorbereitende Uebungen zum Bruch­
rechnen. Angewan£lte Aufgaben. Frl. 'Ya n j ur a.

Heimatskunde : V gl. Klasse VI.
Schreiben: 3 Stunden deutsche Schrift nach Benze, Heft I-IV. Herr R Üd i ger.
Gesang: 2 Stunden, komb. mit Klasse IV. Notenlesen und TonÜbungen ; Choräle und ein­

stimmige Lieder. - Herr F i I i u s.
. Handarbeit: Vgl. Klasse VI. Einzelne Mädchen der V. strickten Strümpfe. Fr!. F i I i t z.

IV. Klasse, 2 Abtheilungen mit je einjährigem Kursus.
a, Eva n gel i s c heR e I i g ion. 2 Stunden komb. mit Klasse BI.
Kat e chi s mus: Der 1. und 2. Artikel gelernt und erläutert; dazu SprÜche nach dem

Spruchbuche von Erck.
B i b I i s c h e G e s chi c h te: Die Geschichten des neuen Testaments bis zur Himmel­

fahrt Christi nach Zahn. Das Kirchenjahr, Geographie von Palästina.
Kir c h e n li e d e r i nach Schaumann. Neu gelernt: 0 heil'ger Geist; Wenn ieh 0 Schöp­

fer (1. und 2. Strophe); In allen meinen Thaten ; Befiehl du deine Wege ([[I. Klasse allein); Dies
ist der Tag; Lobt Gott, ihr Christen; 0 Haupt, voll Blut und 'Vundeu (teils neu, teils rep.); 0
Welt, sieh hier dein Leben (teils neu, teils rep.); Jesus, meine Zuversicht. - 8 Kirchenlieder wieder­
holt. - Frl. C ale z k i.

b. Kat hol i sc heR el i gi 0 n. 'Yiederholung des kleinen Katechismus. Aus dem gros­
sen Katechismns das IH. Hauptstück bis zum 4. Gebote Gottes. - Das 'Vichtigste über das Kir­
chenjahr. Eine Anzahl ausgewählter Geschichten ans dem neuen Testamente, insbesondere die Lei­
densgeschichte J esu Christi. - Herr Pfarrer S c h m i d t.

c. J Ü dis c heR e I i g ion. Von der Liebe zu Gott und dem Vertrauen auf ihn. Die
Heiligk:>it des GelÜbdes und des Eides. Die Lehre vom Messias und der Auferstehung der Toten.

Die biblischen Erzählungen von der Schöpfung bis zum Tode J osuas. Eine Anzahl von
Bibelversen wurde gelernt. - Herr Rab. Dr. C 0 h n.

d. Alt kat hol i s c heR el i g ion. 8 Lektionen des kleinen Katechismus; Gedächt­
nisstÜcke und kleine Gebete. Erzählungen aus (lern alten nnd nenf'n Testamente - Herr Fili uso

Deutsch: 6 Stunden, im 'Vinter noch 2 Extrastunden für Abtheilung B.
a, Grammatik nach HÜttmann. Teil I. Artikel und Hauptwort mit Deklination, Eigen­

schaftswort mit Komparation, Zeitwort mit Konjugation, Aktiv, Passiv. Die verschiedeneu Arten von
Sätzen dem Inhalte nach mit Interpunktion. Wöchentlich ein Diktat. Abteilung A.  3 gramma­
tische Probearbeiten.

b. Lesen und Deklamation. Gelesen aus Engelien und Fechner, Teil II. Memoriert aus
demselben Buche in Abt. A. die Gedichte: Mit Gott; Deutscher Rat; Abendlied an den Mond;
Das einsame BlÜmchen; An den Mond; Das Riesenspielzeng; Winterlied ; Das Liedleiu
vom Kirschbaum; Lohn der Freigebigkeit; Rätsel; Juchhe; Mein Vaterland; - in Abt. B. :

Guten Morgen; Abendlied ; Die untergehende Sonne; Znr Nacht; Die .Jahreszeiten; Kinderlied von
den grÜnen Sommervögeln; Einkehr; Die Schatzgräber; Die Gärtnerin und die Biene; Morgen­
lied . Got.tes Lob in 'Vald und .Flur; Sommerlied ; Frühlingslied ; Mein Vaterland.

, c. Stilübungen. 14. Aufsät.ze in Abt. A: 1. Der Adler nnd die Schildkröte; 2. Ein braver
Diener (Klassenauf::;at.z);- 3. Der 'Vanderer nnd die Quelle; 4. Der Specht und die Taube; 5. Die
Lerche uUll £leI' Kuckuck; 6. Der Star (Kl.-A,) ; 7. Die geraubte Blume; 8. Brief. Bitte um Zusen­
dung einer Handarbeit, \-I. Brief. D;tnk fiir ein Geschenk; 10. D,ts Riesenspielzeug (Kl.-A.); 11.
Die griinen Summervöglein. Rätsel in Brieffonn; l . Geburtstagsgratulation an einen Bruder; 13.
Italien; 14. Der l\Iaikä.fer. R schreibung-. (K.-A.) Fl'l. \V a n j ur a.

Französisch. 4 Stunden. DL r fhlOzösische Unterricht in IV. B ist aufgehoben. VgI. Mit­
teilungen aus den Verfügungen der Behörden.

Abteilung A. nach Benecke, Vorschule, Abteilung I. Avoir, atre und die erste Konjugation
bis zum Futur. Alle 8 Tage ein Exercitium oder ein Extemporale. -..,.- Frl. \Vanjura.

Rechnen. Abt. A. 3 Stunden: Die vier Grundrechnungsarten mit ben ,tunten uud unbe­
nannten Z:thlen. im Ilubegreuzten Z:thlenkreise; Resolvieren unrl R ducieren. D1ts Kopfrechn n geht
bei jeder neu auftret.enden Uebuug dem Ziffenpchnen voraus. (BIÜmel Heft II und IIL).

Abt. B. 4 Stunden. Die vier G-runc1rechnnngsarten mit benannten und unbenannten Zahlen
im Zahlenkreise bis 1000. mÜndlich nnd schriftlich. Addieren und Subtrahieren im unbe grenzten
Zahlenkreise. (Bliimel Heft II)

An m. Seit Ostern wird die Klasse IV im Rechnen in getrennten Abteilungen unterrichtet.
Herr RÜdiger.

Geographie. 2 Stun(len. Die Ei'de als Himmelskörper. Pule, Zoneu, Kreise, Himmelsrich­
tungen, Jahreszeiten; Orientierung auf rlPm Globns und der Karte; 'Veltmeere, Erdteile. 1m be­
sonderen Europa: Länder, Haupt-FlÜsse Hehirge und Städte. Fr! I,oewe.

Naturkumle. 2 Stunden. a, Botanik: 24 Samenpflanzen beschrieben. Bänitz, Kursus I;
- b Zoologie: 2;) Repräsentanten beschrieben (Wirbeltiere und wirbellose Tiere). Bänit.z Kursus I.

, Schreiben. 2 Stunden. Deutsch: Henze, Heft 5 und 6; Lateinisch: Henze, Heft 1 bis 3.
- Im Sommer Frl. Cal ezki 1 dann Fr1. .Wanjura und Herr RÜ(1iger.

Gesang. 2 Stunden. Vgl. Klasse V.
Turnen. 1 Stunde, Ordnungs- um1 GangÜbnngen; Spiele und Liellerreigen; Ueb ungen an

-Wippe und Schankelringen. - B rr F il i u.s. . .
Handarbeit. 2 Stunden. 8trumpfstncken. - Frl. F 1 11 t z.

III. Klasse, 2 Abthei1ungen mit je einjährigem Kursus.
Religion, 2 Stunden. . VgI. Klasse IV. Alt kat hol i s c heR e li gi 0 n. Klasse

111-1 komb.: Das zweite Haupt.stiick von der Hoffnung und vom Gebet. Sonntagsevangelien.
Leidensgeschichte des Herrn. Das Kirchenjahr. - Herr F i I i u s.

Deutsch. 4 Stunden. a, Grammat.ik: Hüt.tmann Teil I.   9 bis 19 Attribut; FÜrwörter;
Haupt.wort nnd Eigenschaftswort mit Dekli atiot;l; Object, .L\.dverbiale Bestimmung; Präposit.ion ; Ortho­
graphie' Interpunktion. Alle 1--1 Tage em DIktat.

'b, L es e n n nd De k la m i e ren. Aus Engelien uUll Fechner, Teil In wurden Lese­
stÜcke und längere Gedichte gelesen und besprochen. Gelernt wurden folgende Gedichte: Aus Teil
111: Ueb immer Treu und Redlichkeit; Barbarossa; Des Knaben Berglie(l; Die Trompete von Vi­
onville; Belsazar ; Der Mensch hat nichts so eigen; al s Teil IV des Lesebuches: Der Taucher;
Die BÜrgschaft; Der Graf von Habsbm'g; Das Gra.b 1m Busento; M ltterspra  e. . _

c. Stiliibungen. ]2 Aufsätze: 1. Der HIrtenknabe; 2. Die I>yremnsche Halbmsel (1\..1.
A.). 3. Brief; 4. Der FrÜhling; 5, Ronifacius (Nach eineIl} Gedichte in Prosa .Übertragen); !j.
Brief; 7. Drusus' Tod (wie 5.); 8. Acker, Feld, Land; 9. BrIef (Kl. A.); 10 \Vllhelm Tell (h..1.
A.). 11 Großbritanien; 12. Brief. - Frl. L 0 ewe.

, Französisch. Abt. A 4 StÜnden. Aus Benecke, Schulgrammatik, Ausgabe B   58-83 :

-,
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Plural der Substantive und Adjektive; Komperation ; Adverb; Konjugation; Passiv; Reflexive Ver­
ben, Pronomina. Alle 14 Tage ein Extemporale und ein Exercitium. Alle 2 his 3 'Y uchen ein Diktat.

Abt. B.   38 bis 60. 'reilungsartikel; A voir und etre ganz. Erste Konjugation. Plural der
Substantive; Komparation. Schriftliche Arbeiten wie in Abteilung A. - Frl. Löwe.

Englisch. 3 Stunden, Nach G-urcke, Englische Schulgrammatik, Teil I, Lekt. 1 bis 23. Exer­
citien, Extemporalien, Tagebucharbeiten. - See d 0 I' f.

Rechnen. 3. Stunden. Resolvieren und Reducieren; Zeitrechnung; Bruchrechnung mit ge­
wöhnlichen und Dezimalbrüchen, Blümel, Heft lll. nncllV. -- 17 .schriftliche Arbeiten. Herr ji' i li u s.

Geschichte. 2 Stunden. Geschichte des Mittelalters uml der neueren Zeit bis zutn Schluss
der Freiheitskriege. Nach Andrae, Erzählungeu allS der 'Yeltgeschichte, --- Frl. Ca 1 e z k i.

Geographie, 2 Stunden. Europa ausseI' Deutschlallll. Kartenzeiclmen. - Frl. L 0 ewe.
Naturkunde. 2 Stunden. a. Botanik: Beschreibung und VergleiclJllng von Pflanzen;

Linnesches System. Morphologie. Bänitz, Kursus 11. - b, Zoologie: 'Yirbeltiere und wirbellose
Tiere. Beschreibung und Vergleiclmng. Bänitz, Kursus ll. - Herr F i I i u s.

Schreiben. 2 Stunden. Deutsch: AUt. A. Henze, Heft 8; Abt. B. Heft 5 und ß.
Lateinisch: Heft 6 -- Im Sommer Frl. Calezki, im Winter Frl. 'Vanjura.

Gesang. 2 Stunden komb, mit 11. und I. Treffiibungen nach Kothe; Choräle; Zwei- und
dreistimmige IJieder, Brähmigs Liederstrauss, Heft 1-4. Herr F i I i u s,

Turnen. 1 Stunde. Ordnungs-, Frei-, Gang- lInd Reigenübungen ; Ue1.>ungen an Schaukel­
ringen und 'Vil'Pe. -- Herr F i I i u s.

Zeichnen. 2 Stunden. Elementar - Freihandzeichnen nach Tretau. Unschattierte Land­
schaften. - Frl. L ö w e.

Handarbeit. 2. Stullflen. Abt, A: Das Näh- und Zeichentuch. - Abt, B. Der weis se und
rotweisse Häkelfleck. Frl. F i I i t z.

11. Klasse, 2 Abteilungen mit je einjährigem Kursus.
Religion. 2 Stunden: komb. mit Klasse I. - a. Eva n gel i s c heR el. - Bibelkunde.

Einteilung der heil.  chrift, Zeit der Entstehung derselben. U ebersetzungen Inhaltsangaben der Bücher
des alten Testaments bis zu den Propheten. Im AnscWuss daran die Geschichte des jüdischen Volkes
bis zu Herodes Agrippa I. - Gelesen wurdeu Stellen aus den "Sprüchen", die l'salmen 1; 19; 23; 51; 90;
103; 104; 110; 121; 130; 137; 139. Davon wurden memoriert: 1; 19; I. 2.1;. 15; 23; 51, 3-5.
12. 13. 19; 90, 1-14; 103; 104, 1-3. 10-14. 19-24. 27. 28; 130, )-3. Apostelgeschichte
9-28 gelesen. - Katechismus: das 3. Hauptstück und vom 2. der erste Artikel gelernt und besprochen.
Dazu Sprüche nach Erck. - Kirchengeschichte: Von der Gründung der christlichen Kirche bis
zu Bonifacius. - Kirchenlieder: Neu gelernt wurden: Dir, dir, Jehovah; Mir nach, spricht
Christus; Aus tiefer Not; Mache Dich, mem Geist, bereit; --Wachet auf, ruft uns die Stimme; Jesus
lebt, mit ihm auch ich. Im Anschluss an die Durchnahme des Kirchenjahres wurden 10 Lieder
wiederholt. - Frl. C ale z k i.

b. Kat hol i s c heR e I i g ion, Einleitung der heiligen Schrift des alten und neuen
Testaments ; Lehre vom Glauben bis zur 7. Lektion nach dem grossen Katechismus ; das Kirchen­
jahr. Kirchengeschichte von der Gründung der Kirche bis zur Bekehrung Constantins. - Das
Wichtigste aus der Geographie von Palästina. - Herr Pfarrer S c h m i d t.

c. J ü dis c heR e I i g ion. Von den Pflichten gegen uns selbst. Sorge für die W ohl­
fahrt der Seele. Repetition des vOIjährigen Pensums in der Religionslehre und der jüdischen Ge­
schichte. Das Wichtigste aus der neueren Zeit bis zur Gegenwart. Herr Rabbiner Dr. Co h n.

d. Alt kat h. R e li g ion. V gl. Klasse lll.
Deutsch. 4. Stunden. a. Lektüre: Einige Lesestücke aus dem Lesebuche von Engelien

und Fechner, 'Feil V.; Wilhelm Tell. SchiJIersche Gewchte: Die Bürgschaft; Die Kraniche des Jbykus;
Der Kampf ll1lt dem Drachen." - Memoriert wurden: Die Kapelle; Deutschland; Der Fischer-; Wenn
Du noch eine Mutter hast; Des Sängers Fluch; 'Vanderers Nachtlied; Trostlied; Gebet während
der Schlacht; Die Bürgschaft; Die Kraniche des Jbykus. - Wiederholt: Deutscher Trost;

Muttersprache; Der Graf von Habsburg; Der Taucher; Deutsche Zucht und :Mahnung ('Yalther
von der Vogelweide).

b. Grammatik: Hüttmanu, Teil 1.   20-2-1. Der zusammengesetzte Satz; die Konjunk­
tionen; der Nebensatz, Aus Teil ll. 9 1-8: Wort und Silbe, Subjekt und Prädikat, das Substan­
tiv mit Numerus; das Adjektiv, das Pronomen, das Verb. Interpunktion. Ungefähr alle 14 Tage
ein Diktat. Mehrere Probearbeiten.

c, StilÜbungen: 12 Aufsätze: la, Arbeit und Fleiss, das sind die Flügel, die führen über
Berg und Hügel. 1 b, 'ViI' sind Gäste nur auf Erden. 2, V  rlauf der Handlung in der ersten
Scene VOll "Wilhelm Tell", 3a, Ueber.setzung a s d m E gbsche . 3b. Uebersetzung aus dem
Französischen. 4, Meine Ferien. (131'1ef). 5,  chlat und Tod, eme Parallele. 6, Der Herbst
(Kl. A,), 7a, Uebersetzung auS dem Englisehen, 7b, Uebersetzung aus dem :Franzüsischen. 8. Gu­
drun. Inhaltsangabe (KI. A). 9, Die T::;chuktschen (Nach l\Iasius). 10, Klage der linken Hand.
11 Damon (Versuch einer Charakterschilderung), 12, Die Glocken (Kl. A.)

, d. Litteraturgeschichte. Bilder aus der deut schen Litteraturgeschichte : Die Dichter der
Befreiungskriege Arndt, Körner, vun Schenkenuorf. . - Die zwei ersten Perioden der deutschen
Litteraturgescltichte kurz nach Kluge. Das Nibeluugenlied, (Gudrun, die Sage von Artus
und dem Gral.) 'Yalther von der Vogelweide, Freidanks Bescheidenheit. Der Meistergesang. Das
Narrenschiff. Beginn <ler dramatis en l'oesie. - .Fr!. C ale z k i.

Französisch. 4 Stunden. Abt. A. G-rammatik nach Benecke, Ausgabe B, zweite Abtei­
lung. Die unregelmässigen Verben wiederholt, ebenso das Pensum von Klasse lll. Exercitien,
Extemporaliell, Diktate. - LektÜre: Esther von Racine. Einzelne Teile daraus wurden gelernt,
desgl. einige Gedichte. - Frl. L 0 ewe.

Abt. B. Nach Benecke. Ausgabe TI., 2. Abteilung: Die unregelmässigen Verben. Exer­
citien Extempuralien, Diktate. - Lektüre: 2ü LesestÜcke aus dem Lesebuche von Benecke
Gele t wurden ,1 Gedichte, - Im  onnner Frl. Wanjura, im Winter Frl. Calezki.

Englisch, Abt. A. Nach Gurke: Lektion 44-HO. Exercitien, Extemporalien, Diktate,
kleine A uf'sätze. - Lektüre aus 'Vershuven und Hecker. Gedichte: 'Ve are seven; Those evening
beIls; Rule Britannia; 'file raiuy day.

Abt. H. Gurke, Lektion 2-1-60. Schriftliche Arbeiten wie in Abt. A. Lektüre nach
Wershoven und Becker. Mehrere Gedichte gelesen lIud memoriert.

Rechnen. 2  tunden. Eiufache und zusammengesetzte Regeldetri;
tal- und Zinsberechnungen, Gewinn und Verlust, Provision und Rabatt.
Arbeiten). - Herr .F i I i u s.

Geschichte. 2 StuUilen.

Geographie. 2 Stunden.
Leitfaden. Herr F i I i u s.

Naturkunde. 2 Stunden. a, Zoologie: Uebersicht des Tierreiches. (Die natürlichen Fa­
milien Ordnungen, Klassen.) Bänitz, Kurslls lll. - b. Chemie: Das Verllalten der Metalle beim
Erhit en der Luft. - 'Vasserstoff  Sauerstoff, Kalium, Natrium, KoWenoxyd nnd Kohlensäure
Phosphor Arsen Silicium, Schwefel-, Cltlor- und Judverbindungen. Bänitz, Kursus I. Mineralogie
Das 'Vichtigste 'aus der Krystallographie; die physikalischen Eigenschaften der Mineralogie; Kohlen­
wasserstoff.. Nach Hänirz. - Herr Ji' i I i u s.

Gesang. 2 Stunden. komb, mit Klasse 111.
Turnen. 1 Stunde. Frei-, Gang- und Reigenübungen. Uebungen mit Hanteln und Stäben

Gerätübuugen (Schaukelringe und Wippe). - Herr F i I i u s.
Zeichnen. 2 Stunden. Schattierte Landschaften, Blumen, etwas Baumschlag, einfache Köpfe;

auch farbige Ornamente. - Ji'rl. L 0 e w, e
Handarbeit. 2 Stunden. Das Zeichentuch und das Stopf tuch. - Frl. .I!' i I i t z.

Prozentrechnung, Kapi­
BHimel, Heft V. (16

Alte Geschichte nach 'Yernicke. - See d 0 I' f.
Asien, Ati'ika, Amerika. und Australien.   36-71. Daniel,
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I Klasse, zweijähriger Kursus.
Religion. 2 Stunden. V gl. zu a, b, c, Klasse H. zu d. Klasse In.

Deutsch. 4 Stunden. a. Lektüre: ] phigenia auf Tauris ; Minna von Barnhelm; Die Jungfrau
von Orleans. - Memoriert Monologe aus Iphigenie und Jungfrau von Orleans sowie die haupt
sächlichsten Schillerschen Gedichte.

b. Grammatik: Orthographie. Nach Hüttmanu, deutsches Sprachbuch, Ir. Teil: 'VorL­
arten; Lehrevom Satze; Modi; Konjunktionen. Repetition des früher Durchgenommenen. Interpunktion
nach den durch Konferenzbeschluss festgesetzten Regeln. - Dispositionslehre und Dispositionsübnngen.

c. Litteraturgeschichte: Nach Kluge von   35 bis 58, von Opitz bis Lessing. -Zahl­
reiche Proben Metrik im Anschluss an das Durchgenommene.

d. Stilübungen: 12 Aufsätze: 1. Die Sprache des Frühlings. 2. Vorgeschichte zu Goethes
Iphigenia. 3. Inhalt von Act I, Scene 3 aus Iphigenia, 4. Welche Folgen h<ttte die Entdeckung
Amerikas für Europa? 5. Kampf der Leipziger gegen die Schweizer (Kl. A.) 6. Brief (Inhalt frei­
gest.ellt). 7. Das :Mittelmeer in der Geschiehte. 8. Der erste Schnee. 9. Die Freundestreue in Schil­
lers Bürgschaft (KI. A.). 1 n. Ein Tag aus dem Leben Pauls und Virginiens. Frei nach Bernardin de
St. Pierre. 11. Zu welchem Zwecke lässt Lessing Riccaut de.Ia MarIiniere in .,Minna von Barn­
helm" auftreten? 12. Welche Wirkuugeu hatten die Gesetze des Lykurg? (KI. A.) - Seedorf.

Französisch. 4 Stunden. Repetiert: Elementargrammatik. - Ferner nach Benecke, Schul­
grammatik Teil H, Geschlecht der Substantive, Plural, Artikel (bestimmter und unbestimmter)
6-26. Exercitien, ExtemporaIien, Tagebucharbeiten, Diktate. Aufsätze. SprechÜbungen im Anschluss
an letztere. - Lektüre: L' A vare von MoIiere und Paul et Virginie von Bernardin de St.- Pierre
- Das 'Vichtigste aus der Litteratur. Verschiedene Gedicht.e memoriert. - Seedorf.

Englisch. 4 Stunden. Grammatik nach Gesenius, Teil II, Repetition der Kapitel I - XXII.
(Elementargrammatik) Neu    1-42. Art.ikel, Substantiv, Geschlecht, Numerus, Kasus. - Schrift­
liche Arbeiten wie im Französischen. - Lektüre: A Christmas Carol von Dickens. - Litteratur
und Memorieren von Gedichten wie im Französischen. - Seedorf.

Rechnen. 2, im Winter 3 Stunden. Das wichtigste Über Linien, Winkel und Flächen. Aus­
ziehen von Quadratwurzeln, Körperberechnungen. BlümeJs Rechenheft VI - Herr Filius.

Geschichte. 2 Stunden. Von 1492-..1740. Nach Wernicke - Repetition der alten Geschichte.
Seedorf.

Geographie. 2 Stuuden. Europa (ausser Deutschland) Amerika, Afrika, Mathematische Ge­
graphie. Nach dem Leitfaden von Daniel. S  1-34; 55-70; 71-85. - Herr F i li u s.

. Naturkunde. 2 Stunden. a, Zoologie: Der innere Bau und das Lebeu der Tiere. Nach
Bänitz, Kursus IV.

b. Physik: Erscheinungen der Wärme    117-130, Bänitz. Kursus III.
c. Chemie: Oxyde. Sulphide, Chloride, Jodide. - Stärke, Pflanzenfaser, Zucker, Alkohole,

Aether, Chloroform, Glycerin, Essigsäure, Fettsäure und Seifen; Organische Säuren und Alkaloide.
Herr Filius.

Gesang. V gl. Klasse In.
Turnen. 1 Stunde. FreiÜbungen, Gang- und TaIllZreigen; Hantel- und StabÜbungen, U ebun­

gen an Schaukelringen und 'Vippe. - Herr Fi li us,
Zeichnen. 2 Stunden. Einfarbigc und bunte Ornamente nach Wandtafelvorzeichnungen und

V orlagen. in der letzten Zeit nach freier 'VahI. - Herr R Ü d i ger.
Handarbeit. 2 Stunden. Zuschneklen und Nähen von SchürLen und Herrenhe mden. Die

älteren Schülerinnen arbeiteten nach freier .Wahl. - Fr!. Filitz.
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An Lehrmitteln wurden der Schule geschenkt: 1 Kokosnuss.?hale 1: Bil   les Denkmals auf
dem Niederwalde. Metamorphose des Hirschkäfers (Modell). Chamaleon (1ll Spmtus.)

Die Lehrer- uml SchiiIerinneubibIiothek wurden venuehrt durch:
Re;lwitz. 1>oge von Venedig. -: Redw,itz, PhiIippi e Wels r. - .Weber, Demokritos.

Sladeczpk. J< lemeute der Iteutsehf'n PoetIk. _  ladeczek, Kleme PoetIk ( e chenk). - Dahn, 'Val­
hall. - Alhllers. Dichtungen. - Allmers, l\[arsc enbuch. - Allme.rs, Romische Schl ndertage.­
F. Bauer. Hiilf:,;bnch für den Unterricht iu der  Itteratul'kUlllle (l\ Ittelalter UlHI Neuzmt  Geschel!k.
_ BaLW1:. h'sebnch für den Unterricht iu der IJltteraturkunde.. (Geschenk.)    chselllus, <?hIle,
IJanll uml IJPIÜe. - Polack. GeschichtHbilller aus der aJ.lgememen und viLterlandlsch n Gesc Ichte.
(Geschenk.) 'Vitt., Griel hiscLe Götter- nnl  Heldellgesclllchte.  Ge.schenk). ---:- Mohere, L. Avare
Theatl'e fh;. J. 7. - Racine. Esther (Tu, fr . XV. 3). -. HlstOl e des CrOlsades par MI haUlL
(Geschenk). -- Histoire de Napoleon et de la Grande Armee. par Segm'. (Gesc en.k) . - VIlI t ,
Parisismen. - Bouillet ] >ictionaire d'histoire et de geograplrie. - Vapereau, DlCtlOnaue des Lltte­
ratnres. - Benecke, E ercices syntaxiques. - Berges S hmetterli.ugsbuch. - Liiben, Leitfaden der
Naturgeschichte I -I V. (Geschenk}. - R tue. N aturcrg sclllchte I Tell 1 u. 19 ( eschenk.) - Schulze.
Der elementare Zeichenunterricht. - \Vmsshaupt, ZeIchnen nach dem. wlrkhchen Gegensta d . ­
Sering, Liedpr für hühere Töchtersdllllen. (Geschenk.) - Schwalm, a.1;, ede sammlung, b. patrIotIsche
Lieder ullll Festgesi\nge. (Geschenk). - Zim er, Chorge.s3:ngschule . fm' hohere I..ehranstalten. (Ge­
schenk). - ::-3chäfer, Lehruuch fLir den evaugeh chen RehglOnsunterncht. (I - [   - Deutscher
.rugelld whatz, Bd. 1 his 10. (Heschenk). - DlCkens, Bleetkhnuse uud Rcliwere ZeIten (Deutsch).­
Srherenberg, Abukir.

Ppn freundlichen Gebern sei hierdurch fiir ihre Zuwenllungen der beste Dank gesagt.....
Belehrende Vorträge etc. fanden innerhalb dpr ScImle statt: ]. Rezitation aus der ".J ungfrau

von Orleans." durch Herrn W eltzien vom Grosherzoglich Oldellburgischen Hoftheater. 2. Vortrag
iiber IIHlicll von Herrn Sefeld aus Kalkutta, 3 Chemische Experimente. angestellt. durch Herrn. Che­
miker 1 )ittrich. -1. Erklärung eines Modells des Kölner Doms durch Herrn Städmg aus,Stettm,

}'olgemle pädagogisr.he Ze tschri ten circulipre . m. Kollegium : Ke1 r, Päd gogi che . lätter. -­
Schornstein Zeitschrift für weibhche BIlIlung. - h...ortmg und Koschwltz, Zmtschnft fur neufran­
zösische Sp ache und Litteratur.

Die Ansta.lt erhält durch Vermitteluug der Buchhaudluug vou Fl'auz 'Vagner in Leipzig
die I l'ogranllne von ca. 1 iiO hÖheren Mädchenschulen Deutschlands.

Konferenzen falHlen an !) Tagen statt. Gegenstand der Verhandlung war in denselben un­
rer anderem: Der Erlass des Kultusn1i ister  h tr. die Privatmädchensc llllell vom 19. 1\Iär  1884.
_ Aufllebung des französischeu l!nterl'l.chts. I.n h..Iasse IV. B.   Das DIktat. -, lnterpunkt ?n. ­
AUSSPrllem siud zur Hprstellung emes emheIthchen Unterricht.s 1Il den fremden Sprachen wochent­
liche Konferenzen eingerichtet.

Das neue Schuljahr beginnt am Mont g, de  13. Ap.ril, lllorgen  8 Uhr mi . der AU !Ialnne
neuer Schiilerinnen. Dieseluen haben sich zu dlesPlll  wec e I.m Rekto!'zlmm r der lIniieren Tochter­
sehule mit. SchreibsH,chpn, AbgangHzeugnissen HlIIl 'V u:,c1.Pl'lIllptullgsscheulf-'1l elllzufinllen.
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Ordnung der Schulprüfung
am 27, März 188;:'.

,.". I

Vormittag 8 Ubr. Klasse J. DputscL Herr Seenorf.
RecLnen Herr Filius.

H. neutsch Fr]. Calezki.
1 J. a. :Französisch. .Fr]. Loewe.
I I. b. Englisch. FrI. Calezki.

IU. Geographie. Frl. Loewe.
IU a. Englisch. Herr Seedorf,
BI. b. }'ranzösisch. FrI. IJoewe.

V. Naturkunde Herr Filius.
IV. a. Franzjjsisch FrI. .Wanjura.
IV. h. Recbnen Herr Rür1iger.
V. Deutsch Herr Rüdiger.

Recbnen }'rl. 'Vanjura.
Heimatskunde Herr Rüdig r.
Schreiblesen Frl. Wanjura.
Rechnen Herr Riidiger.

I. - 111. Gesang Herr Filius.
Zu dieser Prüfung, sowie zu den damit verbundenen Ausstellungen von Zeichuungen

Nanelarbeiten sind die bocbverehrlichen Behörden, nie AngeMl'igen unserer Schüleriuuen und
Freunde unserer Anstalt ebrerbietigst eingeladen.
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Kattüwitz. den 26. Miirz 18R5.
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